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Hofmann markiert die ganze Welt
Am 11. internationalen Technologietag der Rellinger Fachfirma beteiligen sich 330 Gäste aus 31 Ländern
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IIEUlNGEN:: Gewöhnlich ist Rel·
lingen aus internationaler Sicht
bekanntlich nichtgernde der Nabel der
WeIL Doch d... ändert sich einmal im
Jahr. wenn beim Te<ohnologietag der
Hofmann GmbH Gäste all5 nahe~u allen
Kontinenten anreisen. um sieh über
die neuesten Entwicklungen und
Trends der Strnßenmarkierungstech·
nik zu informieren.

Zu Gast im Betrieb an der Indll5'
trieslraße waren dieses Mal 330 Besu·
cher aus 31 Ländern.•Wir haben jetzt
bereits den elflen Teclmologietag
~ranstahet·, sagt Vertriebs- und Mar­
ketingchef Tonten Pape. Um .eine
Besucher während der Fachtagung
optimal zu betreuen. räumte Pape die
PnxluJ<tionshalie komplett all5. in der
IOnst die Markierfahneuge aller
Größen und Te<ohniken gefertigt und
ausgerüstet werden.

Slm..lunOberntzer lorgen dafllr,
daillkh der lIIustre Kreis ~rsteht

Du Treffen von Kunden. Behör­
denvertreIern. Farbenherstellern, wil­
senschaflIern und ZuHeferern ist mit
international besetzten Fachvortrigen
allein schon ein Leckerbissen rur die
Gäste. Ein Blick in die Rednerliste
macht d"" breite Spektrum der Exper·
ten VOn Österreich bis Südamerika
deutlich. Hans Godowitsch. ein Baudi·
rektor der Burgenlindischen Landesre­
gierung. spricht über Verkehrssicher·
heit und Bodenmarkierung, während
A1fredo Edelmuth von derCristacol s.A.
über Markierungsstoffe in Argentinien
informiert. Simultanübersetzer sorgen
dafür, d""s sich der illustre Kreis ver­
steht, lQW('it niCht ohnehin Englisch die
Verkehruprnche ill.

Mindestens ebenso attraktiv wie
die Vorträge sind allerdings die prakti­
schen Vorfiihrungen. Wenn die Hof­
mann GmbH aus ihrem Fuhrpark die
neuesten Markierungsm""chinen an­
rollen lässt. bekommen die Besucherje­
des Jahr wieder leuchtende Kinderau­
gen. Linien, Striche und Punkte sprit·
zen die Präzisionsgerate der Roadmar­
ker Systems millimetergenau elektro­
nisch gesteuert auf die aw;gelegten
Daehpappebahnen. Dieser Untergrund
ist IchneIl all5ZUWl"Chleln und damit
ein idealer Trager rur die umfängliche
I\nw..ndun~,·Pmdukt.chau. Be~leitet

wird die Präsentation der im wahrsten
Worte sprühenden Ideen von einem an­
erkennenden international gepriigten
Gemunnel. Arabisch mischt sieh mit
osteuropäischen, spanischen engli­
schen und französisdlen Klingen.

Bei Hofmanns Erfindungen in Rel·
lingen nur an Straßenstriche und
Autobahnmarkierungen zu denken. ist
allerdings erheblich zu kul"Z gesprun­
gen. Denn die Ingenieurskunst der
heißen oder kalten Spritztechniken ist
überall arumwenden. wo es etwM zu
markieren gibt. Ob heiß oder kalt ist
eine Frage dei Untergrunds und der
Anwendungsgebiete.•lm Nahen Osten
ist khmabedlngt die HelßplMliktethnlk
wmreitet", sagt Pape, der jllhrltdl
mehrere Monate auf Kundenbesuchen
alle Regionen der &nie bereist. Erst
kilrzlicb ist der Rellinger Vertriebschef
von einer Geschliftsanbahnung im Irak
zurückgekehrt.

Neben Verkehrsadern in fast allen
Ländern der Welt gehören auch die
WerksgelAnde der großen Autoherstel·
ler. Sportstadien und Flughäfen zu
Objekten, in denen HofTnanns Geräte
und Te<ohniken zum Einsatz kommen.
Die für die Start- und Landebahnen der
AiIports verwendeten Spritzmaschinen
sind in der Lage. in einem Rutsch bis zu
90 Zentimeter breite Markierungen in
bio ~u fünf unterschiedlichen Farb
kombinationen aufzutragen.•Wo die
doppelte Breite erforderlich ist, wird
dann zweimal gefahren", erläutert
Torsten Pape.

FIrma erwIrtschaftet In Deutschland nur
15 Prozent des Umsatzes

In Hofmanns weltweitem Betäti­
gungsfeld ist Deutschland nur mit etwa
15 Prozent vertreten. WaChstum gab el
in den zurückliegenden Jahren vor al­
lem in Osteuropa, aber auch in den
SclIwellen· und Entwicklungsländern.
.Gerade in den noch unterentwickelten
Regionen ist Strnßenbau und Straßen­
markierung ein lebenswichtiges Betäti­
gungsfeld. Denn ohne Verkehrwerbin.
dungen könnte die Vel"lOrgung der
Menschen nicht sichergestellt werden".
sagt Torsten Pape.

Generell gilt, dass Markierungs­
tl"Chnik ein slahiles Geschäft ist. Denn
die aufgetragenen Linien, Striche.
Punkte und Farben nutzen .ich ab und
müssen normalerweise alle pMr Jahre
ern.euert werden.

Torsten Pep., Ver­
t.lel>o· und Mark....
tlngehef der Hol_
menn GmbH, orva­
nlslert detI Tech·
r>ologleteg In
Relllngen.


